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Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan „Grünthal-Brandlberg West“
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 18. Juli 2006 beschlos-
sen für das Gebiet, „Grünthal-Brandlberg West“ einen
Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung im Sinne des § 30
BauGB aufzustellen.
Der Umgriff des Bebauungsplanes ergibt sich aus beilie-
gendem Lageplan der Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Das Gebiet ist als allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 der Bau-
nutzungsverordnung ausgewiesen.
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 19. April 2011 den
Bebauungsplanentwurf „Grünthal-Brandlberg West“ mit inte-
grierter Grünordnung in der Fassung vom 15.03.2011 mit Auf-
lagen gebilligt. Nach Einarbeitung der Auflagen ist die Ausle-
gung beschlossen.
Folgende umweltbezogene Informationen werden mit ausge-
legt:
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 24.04.2008
Integrierter Grünordnungsplan vom 15.03.2011

Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom
07.06.2011

bis einschließlich 07.07.2011
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: .................................................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.

Wenzenbach, den 20.05.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender
Juni 2011
Restmüll: Do, 09.06., Fr, 24.06.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Di, 28.06.

P2 = Mi, 29.06.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg
Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr
Umweltmobil
08. Juni 2011, 08:45 - 09:45 Uhr, Zeitlarn, Wertstoffhof
Öffnungszeiten Grabenbach
Mittwoch, den 01. Juni 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 04. Juni 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 08. Juni 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 11. Juni 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 15. Juni 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 18. Juni 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 22. Juni 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 25. Juni 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 29. Juni 2011, 15 - 18 Uhr

Jetzt handeln!
Satelliten-Fernsehen: ab 30. April 2012 nur noch digital
Die wichtigsten Fakten im Überblick
Die Zukunft des Fernsehens ist digital. Das gilt auch für Fern-
sehzuschauer, die ihre Programme zuhause über eine Satel-
litenschüssel empfangen. Bislang wird dasselbe Programm
parallel in unterschiedlichen Qualitäten ausgestrahlt: analog,
digital in Standardqualität (SD) und teilweise digital in hochauf-
lösender Qualität (HD).

Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe ist

Donnerstag, 16. Juni 2011.
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Das wird sich ändern. Denn am 30. April 2012 beenden alle
deutschen Fernsehsender die analoge Ausstrahlung ihrer Pro-
gramme über Satellit.
Davon betroffen sind alle Zuschauerinnen und Zuschauer, die
ihre Programme noch analog über Satellit empfangen. Sie müs-
sen spätestens bis zum 30. April 2012 auf digitalen Empfang
umstellen. Nicht betroffen sind diejenigen, die via Kabel (ana-
log oder digital), DVB-T, über IPTV (Internet Protocol Television)
oder bereits digital über Satellit empfangen.
Eine einfache Methode, um festzustellen, ob man von der
Abschaltung des analogen Satellitensignals betroffen ist, ist
der Blick auf die Videotextseite 198, die im Bayerischen Fern-
sehen, im Ersten und bei anderen Programmen gesendet wird.
Erscheint dort ein Hinweis auf die Abschaltung des analogen
Satellitensignals, ist der Empfang noch analog und es gilt zu
handeln.

Alternativen
Grundsätzlich sind betroffene Zuschauer und Betreiber von
Satelliten-Gemeinschaftsanlagen gut beraten, den Umstieg
auf Digitalfernsehen schon jetzt zu planen, um eventuelle Eng-
pässe oder Mehrkosten kurz vor der Abschaltung zu vermei-
den. Alternativ stehen verschiedene digitale Empfangswege
zur Verfügung: Satellit (DVB-S), Kabel (DVB-C), Antenne (DVB-
T) und IPTV.
Um digital über Satellit fernsehen zu können, ist ein DVB-S-
Receiver für jedes Fernsehgerät oder ein Fernseher mit inte-
griertem DVB-S-Receiver erforderlich. Bei älteren Anlagen kann
auch der Austausch des LNB (Low Noise Blockconverter) an
der Satellitenschüssel notwendig sein, sofern er noch nicht
digitaltauglich ist.
Für den Empfang aller Landes- und Regionalprogramme ist
ein Empfangsgerät nötig, das die dynamische PMT-Umschal-
tung (Program Map Table) unterstützt. Die PMT-Umschaltung
ermöglicht dem Zuschauer den Empfang von lokalen/regi-
onalen Programmfenstern. Die dritten Programme der ARD
sowie die Privatsender SAT.1 und RTL nutzen diese Möglich-
keit zur Ausstrahlung ihrer Regionalsendungen.

Aktionswoche „klardigital 2012“
Im Rahmen von „klardigital 2012“, einer gemeinsamen Initiative
der deutschen Programmveranstalter, findet vom 30. April 2011
bis 6. Mai 2011 eine bundesweite Aktionswoche statt. Bestand-
teile der Kampagne sind Servicebeiträge über die Beendigung
der analogen Satellitenverbreitung, ein TV-Spot, Laufbänder
im Programm, der Internetauftritt www.klardigital.de sowie der
Analog-Digital-Check auf der Videotextseite 198 der größten
Programmanbieter (siehe oben).

Die Vorteile des digitalen Satelliten-Empfang
Für betroffene Zuschauer lohnt der Umstieg auf digitales Fern-
sehen schon heute. Denn das digitale Fernsehen bietet eine
hervorragende Bild- und Tonqualität - in Perfektion mit HDTV
und Dolby Digital - und zugleich eine größere Programmvielfalt
als das analoge PAL-Fernsehen. Zudem ist es unempfindlicher
gegenüber Störungen.
Das digitale Programmbouquet der ARD ist unverschlüsselt
und ohne zusätzliche Kosten zu empfangen: Es umfasst neben
dem Ersten und den dritten Programmen auch alle Landes-
und Regionalsendungen. Hinzu kommen die Digitalprogramme
EinsExtra, Einsfestival und EinsPlus, der Bildungskanal BR-
alpha sowie die Partnerprogramme ARTE, PHOENIX, 3sat und
Ki.Ka und attraktive Zusatzdienste wie die „Elektronische Pro-
grammvorschau“ der ARD. Mit in dem Paket sind alle Hörfunk-
programme der ARD-Landesrundfunkanstalten, darunter auch
neun BR-Radiowellen.

Wichtige Informationsadressen:
Auf den Internetseiten www.klardigital.de, www.ard-digital.de
und www.br-online.de/satellit sowie beim ARD Digital-Zuschau-
erservice unter Telefon: 01805 001495 (14 Cent/Minute aus
dem dt. Festnetz und maximal 42 Cent/Minute aus Mobil-
funknetzen) oder per E-Mail unter: info@ard-digital.de gibt es
weitere Informationen.

Brandrauch tötet - Rauchmelder schützen
Ein kleiner Lebensretter-
Gemäß der Anwendungsnorm
DIN 14676 müssen Rauch-
warnmelder nach DIN EN
14604 zertifiziert sein. Seit
August 2008 dürfen nur noch
nach DIN 14604 zertifizierte
Rauchwarnmelder auf den
Markt gebracht werden.
Bild und Text: LBG NOS):

Rauchmelder sind Lebensretter,
denn Brandtote sind meistens Rauchtote. Jeden Monat
sterben rund 40 Menschen in Deutschland durch Brände,
meistens im eigenen Haus.
80% der Brandopfer erliegen an einer Rauchvergiftung, lange
bevor die Flammen sie erreichen. 70 % aller Brandopfer wer-
den nachts im Schlaf überrascht.
Auch Nachbarn und Tiere ersetzen keine Rauchmelder, denn
es zählt jede Minute und wenn andere Alarm schlagen, dann ist
es meistens schon zu spät.
Allmählich ändert sich das Bewusstsein der Menschen und
damit auch der politisch Verantwortlichen, Rauchmelder als
sinnvolle Retter zu akzeptieren.

Rauchmelderpflicht
In manchen Bundesländern, wie Bremen, Hamburg, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sach-
sen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen gibt es auch für
private Wohnräume eine Rauchmelderpflicht.
Leider sind in Deutschland Rauchmelder nicht gesetzlich vor-
geschrieben. Ganz anders sieht es in den USA, Großbritannien
und Schweden aus. Hier sind die Mehrheit der Haushalte mit
den Meldern ausgestattet, und somit sind auch die tödlichen
Unfälle zurückgegangen.
Fazit: Rauchmelder haben sich als präventiver Brandschutz
mehr als bewährt.
Mehr Infos auch unter www.rauchmelder-lebensretter.de

Ausbildung Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet
für Führerscheinbewerber bei den Johannitern
in Regensburg ein Kurs Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort nach dem neuen Aus-

bildungskonzept statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vor-
handenes Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben
Inseln der Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfach-
ter Form das Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand
vieler Praxisbeispiele trainiert.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112
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Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da
er durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- € . Anmeldung und Infos unter der
Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Die Johanniter empfehlen Autofahrern,
vor Reisen den Inhalt zu prüfen
Die Koffer sind gepackt, die Route ist geplant, das Auto voll
getankt - doch was viele Autofahrer vor der Reise vergessen,
ist der Blick in den Verbandskasten: Ist er noch vollständig?
Der kleine Lebensretter ist für jeden PKW vom Gesetzgeber
verbindlich vorgeschrieben, die DIN Norm 13164 regelt seinen
Inhalt. Unter anderem gehören Wundpflaster, Verbandspäck-
chen, Mullbinden und eine Rettungsdecke hinein, aber auch
Einmalhandschuhe und eine Erste-Hilfe-Schere zählen zur
Grundausstattung. „Oft nutzen Autofahrer den Verbandskasten
als Erweiterung ihrer Reiseapotheke, zum Beispiel bei Wande-
rungen. Das ist sehr sinnvoll, aber sie dürfen nicht vergessen,
die verbrauchten Materialien wie Heftpflaster oder Kompressen
wieder nachzufüllen“, erläutert Sonja Schäffer, Ausbildungslei-
tung bei den Johannitern im Regionalverband Oberpfalz.
Auch ein Blick auf das Verfallsdatum lohnt sich in regelmäßigen
Abständen: „Sterile Verbandsmaterialien wie Wundkompres-
sen oder Verbandtücher haben ein Verfallsdatum, dass auf der
Verpackung aufgedruckt ist“, sagt der Erste-Hilfe-Experte. „Ist
dieses Datum überschritten, muss das Material ausgetauscht
werden. Dazu gehört auch, beschädigte Verpackungen von
keimfreien Binden und Verbandpäckchen zu ersetzen.“ In der
Apotheke erhalten Autofahrer alle notwendigen Materialien, um
den Verbandkasten wieder auf den aktuellen Stand zu bringen.
Gerade bei längeren Fahrten oder Urlaubsreisen sollte der
Verbandkasten nicht ganz unten unter dem Reisegepäck ver-
staut sein: „Zur Urlaubssaison kommt es auf Autobahnen häufig
zu Staus mit Auffahrunfällen und verletzten Reisenden“, sagt
Sonja Schäffer. „Wer dann seinen Verbandkasten im Koffer-
raum lange suchen muss, verliert wertvolle Zeit. Der beste Ort
ist, ihn sicher unter dem Fahrersitz zu verstauen. So hat man
jederzeit Zugriff.“ Dort ist der Kasten auch vor Sonneneinstrah-
lung geschützt.
„Autofahrer sollten sich mit dem Inhalt des Verbandkasten und
der Anwendung des Materials vertraut machen, bevor es zum
Notfall kommt“, rät Schäffer. „Sinnvoll ist, regelmäßig seine
Erste-Hilfe-Kenntnisse in einem entsprechenden Kurs auf-
zufrischen, dann fühlt man sich im Ernstfall sicherer.“ Wer im
Notfall nicht weiß, wie er helfen kann, schlägt in der Erste-Hilfe-
Broschüre nach - auch die gehört in den Verbandkasten. „Bei
schweren Verletzungen gilt natürlich: Sofort den Notruf über
112 verständigen“, so Schäffer.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Termine der Katholischen Pfarrei St. Peter
04.06.2011
9.30 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Irlbach (für Irlbach

und Wenzenbach)

05.06.2011
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Pfarrkirche

23.06.2011
9.00 Uhr Fronleichnamsprozession

27. + 28.06.2011
Das „GlaubensMobil - Zeig draußen, was
du drinnen glaubst!“, des Bonifatiuswerkes
kommt in die Pfarrei (weitere Informationen im
Pfarrbrief und in der Tageszeitung)

03.06.2011
10.00 Uhr Festgottesdienst anschließend Pfarrfest

Den Tag mit einem guten Frühstück beginnen
Der gemütliche und kinderfreundliche Frühstückstreff findet
wieder am 8. Juni von 9.30 - 12.00 Uhr im Pfarrheim statt. Der
Treff soll die Möglichkeit bieten sich ohne Verpflichtung mit
anderen Familien zu treffen und auszutauschen. Für die Besu-
cher ist ein Frühstücksbüfett gegen einen Unkostenbeitrag vor-
bereitet. Für die Kinder gibt es eine Spielecke.

In Brot und Wein kommt Gott uns entgegen
Erstkommunion 2011

Die Kommunionkinder versammelten sich vor dem Gottes-
dienst im Pfarrheim.

Foto: Pfarrei Wenzenbach

Bereits vor dem Gottesdienst trafen sich die Erstkommuni-
onkinder im Pfarrheim um einen großen Tisch versammelt.
Zusammen mit Pfarrer Johann Babel und den Eltern stimmten
sie sich mit Liedern auf die Feier ein. Nach der Segnung der
Kerzen und Gebetbücher zogen die Kinder in die Kirche ein.
Unter dem Zeichen von Brot und Wein waren die Erstkommu-
nikanten um den Altar versammelt. In seiner Predigt erzählte
Pfarrer Babel von dem Film „Das große Geheimnis des Marce-
lino - Brot und Wein“. Ein kleiner Junge wächst im Kloster auf
und erlebt vor einem alten Kreuz ein Wunder das in ganz ver-
ändert.
Auch uns kommt Gott in Brot und Wein entgegen. „Wenn oft
nur mehr Geld und Wohlstand der Maßstab sind, … dann
würde es uns helfen, am Sonntag zumindest umzukehren zu
dem großen erfüllenden Geschenk, zum Brot des Lebens“ so
Pfarrer Johann Babel.
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Passend zum Thema brachten dann die Kommunionkinder
Brot und Wein und andere Gaben zum Altar. Der Gottesdienst
wurde musikalisch mit Gitarre, Flöte, Trommel und Gesang
begleitet. Mit einer Dankandacht am Abend klang der Erstkom-
muniontag aus.

Termine der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal,
Feuerwehrhaus
Pfingstsonntag, 12. Juni 2011, 09.30 Uhr mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 26. Juni 2011, 09.30 Uhr mit anschl. Kirchkaffee

„A u s - Z e i t“- eine stille Andacht mitten in der Woche
Gönnen Sie sich einmal im Monat die Zeit, in der Mitte der
Woche inne zu halten. Sich Zeit nehmen - für sich selbst und
für Gott. Wir laden Sie herzlich dazu ein am Mittwoch, 15.
Juni 2011 von 19.30 - ca. 20.00 Uhr in der Christuskirche
Regenstauf.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 09.06.2011, 14.00 bis 16.00 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 09.00 bis 11.00 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Fr. Schönsteiner
Marion, Tel. 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

4-Tagesfahrten in den Sommerferien 2011
Wann: 2. Ferienwoche, 08. - 12. August (ohne Mi., 10.08.)
Alter: 9 - 13 Jahre

Ziele:
Vogelpark Abensberg (vorm.) und Keldorado, Kelheim
Feizeitpark Monte Kaolino, Hirschau (ohne Hochseilgarten)
Tierpark Nürnberg plus evtl. Bad
Freizeitpark Geiselwind
Betreuer/Innen: Frau Heumann, Frau Wörner, Frau Fenzl, Herr
Wienhard
Kosten: Der Teilnehmerbeitrag beträgt je Kind 55,00 EUR,
für das zweite Kind einer Familie 50,00 EUR. Jedes dritte
und weitere Kind einer Familie und Kinder von Beziehern von
Leistungen nach SGB II können kostenlos teil nehmen. Im Teil-
nehmerbeitrag sind die Kosten für die Fahrt, die Betreuung, die
Versicherung und die Eintritte enthalten.
Für die Verpflegung haben die Kinder selbst zu sorgen.
Die Veranstaltung ist aus Landkreismitteln bezuschusst.

Anmeldung: Ab sofort, möglichst unter w.wienhard@web.de
(bei fehlendem Netzzugang: 09407/309-200)
Geldüberweisung erst nach Rückbestätigung.
Auf Wunsch gibt es ein Vormittagsangebot in Wenzenbach für
die Jüngeren am freien Mittwoch.
Wenzenbach, 12.05.2011

Juni 2011
Mittwoch, 08.06.2011 14 Uhr
Missionsstrickkreis
Donnerstag, 09.06.2011 08.30 Uhr
Frauenfrühstück
Mittwoch, 22.06.2011 14 Uhr
Missionsstrickkreis
Montag, 27.06.2011 19 Uhr
Abgabe von Spenden / Preise für die Pfarrfesttombola im
Pfarrheim

Juli 2011
Sonntag, 03.07.2011
Beteiligung am Pfarrfest
Torten- und Kuchenspenden
werden dankend angenommen
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Juni: 22. 18 Uhr Sommerschnittkurs an Obstgehölzen in
Lorenzen (*

26. 7 Uhr Vereinsausflug zum Fränkischen Seenland
mit Schifffahrt und nach Weißenburg (**

26. 10 Uhr Tag der offenen Gartentür in Brennberg
(* Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon
2848
(** Info und Anmeldung bei Traudl Dobner, Tele-
fon 2397

Gastfamilien gesucht
Im Rahmen des internationalen Jugendaustauschs sucht der
Gemeinnützige Verein für internationale Verständigung (GIVE)
auch in diesem Jahr wieder deutsche Gastfamilien für auslän-
dische SchülerInnen im Alter von 15 bis 18 Jahren. Jugendli-
che aus den USA, Kanada und verschiedenen europäischen
Ländern wollen Deutschland kennen lernen.
Die Aufenthaltsdauer variiert zwischen sechs Wochen im Som-
mer 2011 und 6 bzw. 10 Monaten ab September 2011. Für die
Gastfamilien entstehen außer Unterkunft und Verpflegung kei-
nerlei Kosten. Für den organisatorischen Ablauf und die Betreu-
ung ist der Verein zuständig. Weitere Informationen bei GIVE,
In der Neckarhelle 129, Heidelberg, Telefon 06221/801993,
direkt über der Betreuerin vor Ort Mareike Siemund Telefon
0176/24363864 oder unter www.give-highschool.de

L i e b e v o L L e Ge b u r t s-An z e i G e n :
w w w .w i t t i c h .d e
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Se i t Ge n e r a t i o n e n

i m m e r f ü r S i e

a k t u e l l .

. . .a u c h i n z u k u n f t !

w w w .w i t t i c h .d e
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KFZ HOFMANN
- Reparatur aller Fabrikate - Klima-Service
- Inspektion - Reifen-Service
- HU und AU - Lack- und Dellenreparatur
- Autoglasreparatur - Unfallinstandsetzung

Steinbügl 5
93173 Wenzenbach

09407/1556
0171/1769278
0160/97831976
Meisterbetrieb der Kfz-Innung
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Chronik des Zweckverbands
zur Wasserversorgung

Teil II
Vorbereitung der Bauphase
Am 14. Oktober 1958 teilt die Gemeinde Wenzenbach als „vor-
läufiger Träger“ dem Bayer. Lan- desamt für Wasserversorgung
mit, dass die vier Gemeinden die notwendigen Beschlüsse
gefasst haben:
„ ... Die Gemeinden Grünthal, Hauzenstein, Küm und Wenzen-
bach haben alle ihre Zustimmung zu der Wasserversorgung
Wenzenbacher Gruppe gegeben und die Gemeinden überneh-
men auch die anteiligen Kosten für die Bohrung.
Die Grundstücksfrage ist auch geklärt und diesbezüglich wird
mit dem Grundstücksbesitzer Franz Engl, Thumhof, ein notari-
eller Kaufvertrag abgeschlossen.
Die Firma Etschel & Meyer, Hof, wurde verständigt, dass sie
mit den Bohrarbeiten beginnen kann. Die Firma soll aber noch
mit dem Bayer Landesamt für Wasserversorgung Rücksprache
nehmen....“
Wie aus dem Schreiben hervorgeht, soll der Brunnen jetzt auf
einem Grundstück des Thurnhofes gebohrt werden. Ebenfalls
am 14. Oktober 1958 erteilt die Gemeinde Wenzenbach als
vorläufiger Träger dem Tiefbohrunternehmen Etschel & Meyer
den Bohrauftrag:
„ ... Die Gemeinde Wenzenbach gibt Ihnen hiermit die Auf-
tragserteilung für die Bohrung. Die Bohrung ist auszuführen für
die Angebotssumme von 50 588.00 DM.
Die Gemeinde sieht Ihrer geschätzten Bestätigung entgegen
und vor Beginn der Bohrarbeiten wäre eine Aussprache noch
erforderlich.
Ferner wäre es noch notwendig, mit dem Bayer Landesamt für
Wasserversorgung in München Rücksprache zu halten....“

Beginn der Brunnenbauarbeit des Brunnens 1

Der Brunnen wurde durch die Firma in den Monaten Januar bis
August 1959 abgeteuft ( Bergmannssprache: senkrecht nach
unten gebaut ) .
Bereits im Juni wurde ein Pumpversuch mit 30 Liter pro
Sekunde über eine Dauer von 100 Stunden erfolgreich durch-
geführt.
Am 2. September 1959 stellten Etschel & Meyer die Schluss-
rechnung.
Die Vorarbeiten für den Bau der Anlage gingen zügig voran.
Am 6. Juli 1959 erhielten die vier Gemeinden vom Ing.- Büro
Kleis aus München ein „Angebot über die Anfertigung eines
baureifen Entwurfes nach den Vorschriften und Bestimmungen
des Bayer. Landesamtes für Wasserversorgung und Gewäs-
serschutz“.

Eine Grafik zum Brunnen 1 finden Sie auf Seite 8

Gründung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung
Wenzenbacher Gruppe
Der Bau der Wasserleitungsanlage war vor allem unter der
Voraussetzung genehmigt worden, dass die vier Gemein-
den einen Zweckverband gründen. Der Gemeinderat Grün-
thal erklärte am 15. Juni 1958, der Kürner Gemeinderat am
17. Juli 1958 und der Hauzensteiner Gemeinderat am 20. Juli
1958 seine Bereitschaft, dem Zweckverband beizutreten. Vom
Gemeinderat Wenzenbach liegt ein Auszug aus der Nieder-
schrift über die Sitzung vom 1. Februar 1960, 15.00 Uhr, vor:
„Der Gemeinderat ermächtigt den 1. Bürgermeister,
den Beitritt der Gemeinde zum Zweckverband
Wenzenbacher Gruppe gegenüber dem
Landratsamt zu erklären.“
Die Gründungsversammlung fand am 1. Februar 1960 im Gast-
haus Adam Schleinkofer in Wenzenbach statt.

Gasthaus Adam Schleinkofer — „Geburtshaus“ des Wasser-
zweckverbandes — an der Rechtskurve gegenüber der Kirche
( heute Sparkassengelände)

Die Uhrzeit der Versammlung ist im vom Wenzenbacher
Gemeindesekretär Gustav Norgall gefertigten Protokoll nicht
angegeben. Sie dürfte allerdings am Abend abgehalten wor-
den sein, da nachmittags um 15.00 Uhr noch der Wenzenba-
cher Gemeinderat getagt hatte.
Zur Versammlung waren die Bürgermeister und die Gemein-
deräte der vier Gemeinden geladen. Aus ihnen wurden die Mit-
gliedsvertreter für den Verband bestimmt, deren Zahl sich nach
den Wasseranteilen ( WA ) der jeweiligen Gemeinde richtete.
Ein Wasseranteil entsprach einer Person, einem Stück Großvieh
oder fünf Stück Kleinvieh.

Für je 400 Wasseranteile konnten die Gemeinden einen Mit-
gliedsvertreter entsenden. Für die einzelnen Gemeinden wur-
den errechnet:
Wenzenbach: 1 800 WA - 5 Mitgliedsvertreter
Grünthal: 1 500 WA - 4 Mitgliedsvertreter
Kürn: 742 WA - 2 Mitgliedsvertreter
Hauzenstein: 321 WA - 1 Mitgliedsvertreter
Als Mitgliedsvertreter wurden entsandt:
- aus der Gemeinde Wenzenbach:

Bürgermeister Franz Meier, Josef Wolf, Alois Schmalzl,
Albert Gierl, Adam Schleinkofer

- aus der Gemeinde Grünthal: Bürgermeister Georg Riederer,
Fritz Weigert, Josef Bucher, Johann Boneder

- aus der Gemeinde Kürn: Fritz Weber, Josef Liebl
- aus der Gemeinde Hauzenstein: Karl Neumeier
In geheimer Wahl wurde unter Leitung von Regierungsrat Pit-
zenbauer vom Landratsamt Regens- burg die Vorstandschaft
gewählt:
1. Vorstand Josef Gradl, Wenzenbach
2. Vorstand Max Engl, Thurnhof
3. Vorstand: Bürgermeister Johann Gottmeier, Kürn
4. Vorstand: Johann Jobst, Fußenberg
Zum ehrenamtlichen Kassier und Schriftführer wurde Werner
Paul aus Wenzenbach gewählt.
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Die Gründungsversammlung hatte Landrat und MdL Leonhard
Deininger vom Landratsamt Regensburg eröffnet. In seinen
abschließenden Worten wünschte er sich von den vier Gemein-
den Einigkeit und Geschlossenheit, damit das Projekt gedeihen
könne.
Die in der Gründungsversammlung erläuterte Satzung wurde
bereits im Amtlichen Mitteilungsblatt für den Stadt- und Land-
kreis Regensburg Nr. 7 vom 12. Februar 1960 veröffentlicht.
Die 1. Sitzung des Zweckverbandes mit den vier Vorstandsmit-
gliedern und den zwölf Mitgliedsvertretern wurde am 2. April
1960 um 15.00 Uhr in der Gastwirtschaft Adam Schleinkofer in
Wenzenbach abgehalten.

Die Grafik zeigt links die Erd
- und Gesteinsschichten und
rechts die für die Förderung
notwendige technische
Aufrüstung.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt
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